Sehr geehrter Herr Vorsitzender, meine sehr verehrten Damen und Herren,
natürlich haben wir unsere Hausaufgaben gemacht und uns über die Umsetzung von Pflegestützpunkten nach § 92 c SGB XI informiert. Unser Antrag, in dem wir 5 Pflegestützpunkte gefordert haben, wurde von Ihnen Herr Schellhaas, in der Ausschusssitzung zurückgewiesen oder erläutert mit den Worten, es sind 4 Pflegestützpunkte angedacht davon 2 bereits in der Planung, nur die Pflegekassen seien noch nicht bereit dies zu finanzieren.

Dies ist gut und schön für die Fraktionen der SPD, Grüne, FW und wohl auch für die FDP mag sich unser Antrag erledigt haben. Wir sehen das so allerdings keineswegs. Für uns ist eine Sache erst dann erledigt, wenn sie umgesetzt ist und davon sind wir ja noch ziemlich weit entfernt. ,e  worden diese realisiert werden sollen. 
,;
:



Im vom Parlament beschlossenen Altenplan sind Pflegestützpunkte, die zum 01.01.2009 Pflicht sind, zwar erwähnt, aber von der Umsetzung und von der Fortschreibung des Plans für die nächsten 10 Jahre war nirgends die Rede. Damit steht fest, dass es noch keine konkrete Planung dazu gibt. Es stellt sich somit die Frage, wird dies von der Politik des Landkreises Darmstadt-Dieburg überhaupt gewünscht??
Es ist uns natürlich bewusst, dass die Pflegekassen die Stützpunkte finanzieren und sich damit schwertun, aber es kann nicht sein, dass die Senioren und ihre Angehörigen, nur weil sie nicht so laut schreien wie andere Gruppierung einfach außen vorgelassen werden. 

Der Präsident des Landkreistages forderte 2008 eine Mitfinanzierung des Landes an. So weit es meinen Kenntnisstand betrifft, wurden vom Sozialministerium hierfür auch Mittel zur Verfügung gestellt. 
Wenn die Finanzierung für Pflegestützpunkte längst gemacht ist, so Herr Schellhaas (Echo 26.06.) ist es sehr verwunderlich, dass im Altenhilfeplan, der mit aller Macht und schon seit Anfang 09 diskutiert wird, dies nicht berücksichtigt wurde. Ob wir diesen Plan heute oder im September mit der Einarbeitung der von uns geforderten Stützpunkte verabschieden, spielt ja eigentlich keine Rolle. 

Die Unkenntnis, die Sie uns in einem Bericht im Darmstädter Echo vorgeworfen haben, ergibt sich aus Ihrer Informationspolitik, wo manche Informationen eben der Opposition gerne vorenthalten werden. Wir hatten darüber, auch wenn Sie das noch so behaupten, keinerlei Information von Ihnen. 
Wir wollen mit unserem Antrag auch noch einmal auf die Wichtigkeit des Themas hinweisen, damit es nicht wieder so hemdsärmelig behandelt wird wie das ledige Thema „MVZ“.

Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit.
